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Angelo-Roncalli-Schule
Städtische Katholische Grundschule

Reichsgrafenstraße 26
42119 Wuppertal

Hygienemaßnahmen für LehrkräŌe, Betreuer/innen
und alle in Schule täƟgen Personen

1. Hygiene in Klassenräumen, Aufenthaltsräumen und Fluren

1.1.LuŌhygiene
Mehrmals täglich, zum Beispiel 1x pro Stunde, ist eine StoßlüŌung beziehungsweise Querlüf-
tung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten vorzunehmen.

1.2. Garderobe
Die Ablage für die Kleidung ist so zu gestalten, dass die Kleidungsstücke der Kinder und Ju-
gendlichen sowie der BeschäŌigten keinen direkten Kontakt untereinander habe, da sonst 
die Gefahr der Übertragung von zum Beispiel Läusen bestehen kann.

1.3. Reinigung der Flächen, Gegenstände und Fußböden
2x wöchentlich werden Fußböden gereinigt, 2x Woche werden Tische nass gereinigt
 BiƩe darauf achten, wann Stühle hochgestellt werden müssen!

1.4. Umgang mit Spielzeugen, Lern- und BeschäŌigungsmaterialien
Gegenstände, wie Spielzeuge bzw. Lern- und BeschäŌigungsmaterialien sind regelmäßig nass 
zu reinigen oder zu waschen (mindestens 60°C). Sind in der Einrichtung Entspannungsberei-
che für Kinder (zum Beispiel Sofa-Ecke) vorhanden, sind TexƟlien wie Decken, Bezüge, Kissen 
und Stoŏiere etc. in regelmäßigen Abständen (zum Beispiel wöchentlich) bei mindestens 60  
zu waschen.
 Solltet ihr/sollten Sie dies nicht gewährleisten können, biƩe ich, diese aus den Klassen zu 
enƞernen.

2. Persönliche Hygiene der Kinder und Jugendlichen
Die Kinder und Jugendlichen sollten im Sinne der Gesundheitsförderung und Erziehung über 
die Notwendigkeit eines hygienischen Verhaltens unterrichtet werden und eine korrekte 
Händehygiene erlernen. Eine Händereinigung sollte nach dem Spielen auf dem Schulhof, bei 
Verschmutzung, vor dem Essen, nach ToileƩenbenutzung und nach Kontakt mit Tieren sowie 
bei Bedarf erfolgen.

 Die Schüler/innen ToileƩen sind wie immer  mit Papierhandtüchern ausgestaƩet. 



 BiƩe zu Ende der Pausenaufsicht kontrollieren, ob noch genügend Papier vorhanden ist. 
Wenn Papier nachgelegt werden muss, biƩe beim Hausmeister oder bei mir melden.

  In jeder Klasse steht ein Waschbecken mit genügend Seife und Handtuchpapier zur Verfü-
      gung. Auch hier gilt, wenn etwas verbraucht ist, sofort melden.
  Leere Einmalseifenspender biƩe nicht wegwerfen-sie werden wieder aufgefüllt.
  Es werden über den Waschbecken Hinweise zum Händewaschen und richƟgen Niesen und  
      Husten angebracht.

 Der Einsatz von DesinfekƟonsmiƩeln für die Handhygiene wird weder vom Gesundheitsamt
     Wuppertal  noch vom Robert-Koch-InsƟtut empfohlen. Demzufolge wird dies den Schulen  
     von der Stadt nicht zur Verfügung gestellt.

Das Waschen der Hände ist der wichƟgste Bestandteil der Hygiene.
BiƩe keine GemeinschaŌshandtücher benutzen.
Geschirrhandtücher dürfen in der Küche nicht für die Hände benutzt und auch keine Kühl-
packs darin eingewickelt werden. 

3.   Konkrete Umsetzung bei Schulöffnung am 4. Mai 2020  

 Einteilung der beiden 4. Klassen in 2 Gruppen (jeweils 12 Kinder) unter Beachtung,
dass Kinder, die nach dem Unterricht in der Notbetreuung bleiben, in einer Gruppe zusam-
mengefasst werden. 

 Die oberste Priorität hat die konsequente Beachtung der Abstandsregel von 1,5 m. Dements-
prechend sind die Klassenräume vorbereitet.

 Ein Offener Anfang von 7.45 – 8.15 Uhr soll zu große Versammlungen auf dem Schulhof ver-
meiden helfen und die Einhaltung der Abstandsregeln auf dem Weg zu den Klassenräumen
unterstützen.

 Zur weiteren Einhaltung der Abstandsregeln kann das NoƩreppenhaus mitgenutzt werden.
 Die Schüler der 4. Klassen werden ausschließlich in der 2. Etage des Schulgebäudes unterrich-

tet.
 Die Pausenzeiten werden so eingerichtet, dass nur die Kinder in der eigenen Klassengruppe 

in die Hofpause gehen. 

 Die Lehrerinnen lüŌen vor Beginn des Unterrichts, mehrmals während und nach dem Unter-
richt den jeweiligen Klassenraum.

 Beim Betreten und vor jedem Verlassen des Klassenraums erneutes Händewaschen der Kin-
der mit Wasser und Seife.

 Die Lehrerinnen besprechen mit den Kindern Hygiene – und Abstandregeln und erinnern sie 
ggf. wiederholt daran. Dazu gehören beispielsweise Husten- und Nießregeln, richƟges Hände-
waschen, Verzicht auf HändeschüƩeln, Umarmungen und weitere körperliche Kontakte.

  Die Lehrerinnen behalten im Blick, ob genügend Seife und Papierhandtücher in den Klassen-
räumen vorhanden sind und informieren jederzeit den Hausmeister, wenn etwas nachgefüllt 
werden muss.

 Jeder Schüler bleibt auf seinem Platz, der mit dem Namen gekennzeichnet ist, benutzt nur ei-
genes Material, es werden im Unterricht keine kooperaƟven Lernformen eingesetzt.
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 Jeder Schüler isst nur aus seiner eigenen Brotdose und trinkt aus der eigenen Flasche mitge-
brachte Verpflegung (das gilt auch für die Betreuung nach dem Unterricht).

 Vor dem Essen werden nochmals die Hände mit Wasser und Seife gewaschen.

4. KommunikaƟon und InformaƟon bei auŌretenden Symptomen

 Sollten bei euch/Ihnen Krankheitssymptome auŌreten seid ihr/sind Sie verpflichtet  mir 
dies als Schulleitung mitzuteilen. Ich bin dann wiederum verpflichtet, die getroffenen Maß-
nahmen mit dem zuständigen Gesundheitsamt abzusƟmmen.

 Wird bei uns in der Schule ein Verdacht festgestellt, so biƩe ich um eine umgehende Mel-
dung an mich, damit ich entsprechende Sofortmaßnahmen einleiten kann. 

 SymptomaƟsch kranke Kinder, Lehrerinnen und Betreuerinnen und Betreuer sind von der   

               Teilnahme an Unterricht bzw. der Notbetreung ausgeschlossen. 

             gez.  Susanne Mertens
             (Schulleitung)
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Schul-Information des 
Gesundheitsamtes der Stadt Wuppertal

FAQs zur Wiedereröffnung von Schulen (Stand: 17.04.2020)
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Reinigung_Desinfek-
tion.html

1. Müssen die Räume in der Schule / Kita gelüftet werden? Wenn ja, wie lange?
Ein regelmäßiges Lüften der Klassenräume, möglichst ein Stoßlüften/Querlüften bei
weit geöffnetem Fenster wird generell zur Verbesserung der Luftqualität empfohlen.
Dies muss unter Berücksichtigung möglicher Unfallgefahren erfolgen. Möglich ist z.B.
ein Lüften zu Beginn/Ende einer Unterrichtsstunde unter Anwesenheit des Lehrers.
Ein  Luftaustausch  muss  erfolgen.  Die  dafür  benötigte  Zeit  ist  abhängig  von  den
räumlichen Gegebenheiten, z.B: Möglichkeit zur Querlüftung.
Werden die Räume fremdbelüftet (RLT, Klimaanlage etc.), so ist von einem ausrei-
chenden Luftwechsel auszugehen und es sind keine weiteren Maßnahmen zu tref-
fen.

2. Sind gehäufte Reinigungszyklen erforderlich?
Eine Reinigung sollte täglich nach Ende des Betriebes erfolgen. Besondere Maßnah-
men sind dabei nicht zu ergreifen. Besonders wichtig ist eine tägliche Reinigung der
Handkontaktflächen wie Türklinken, Tische, WC-Anlagen etc. Die Fußböden müssen
natürlich optisch sauber sein, spielen aber bei der Erregerübertragung keine Rolle.

3. Müssen die Räume oder Oberflächen in der Schule/Kita desinfiziert werden?
Eine routinemäßige Flächendesinfektion in  häuslichen und öffentlichen Bereichen,
auch der häufigen Kontaktflächen, wird auch in der jetzigen COVID-Pandemie nicht
empfohlen.
Hier ist die angemessene Reinigung das Verfahren der Wahl. Eine Desinfektion kann
in Erwägung gezogen werden bei sichtbarer Verschmutzung mit potentiell infektiö-
sem Material wie Speichel, Erbrochenem oder Stuhl.
Eine Desinfektion der Schule ist vor Wiedereröffnung nicht erforderlich!

4. Ist Händedesinfektionsmittel in Schulen erforderlich?
Laut RKI stellt  die konsequente Umsetzung des Händewaschens mit Wasser und
Seife eine wirksame Maßnahme gegen die Übertragung von Krankheitserregern au-
ßerhalb  von medizinischen Einrichtungen dar.  Selbstverständlich sollte sein,  dass
alle Waschgelegenheiten mit  Flüssigseife und Einmaltüchern ausgestattet  sind.  In
seiner  aktuellen  Schulmail  vom Wochenende  hat  das  Land  abweichend  von  der
Empfehlung des RKIs den Einsatz von Desinfektionsmitteln vorgeschrieben und an-
gekündigt, dies den Schulen bei Bedarf zur Verfügung zu stellen. Daher muss sehr
kurzfristig zu dieser Frage eine verbindliche Klärung mit dem Land herbeigeführt wer-
den. 
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5. Muss in jedem (Klassen)Zimmer ein Waschbecken sein?
Nein. Wenn aber Waschbecken in den (Klassen)zimmern vorhanden sind, sollten sie
als Handwaschbecken genutzt und Flüssigseife und Einmal-Handtücher zur Verfü-
gung gestellt werden. Dies fördert die Möglichkeit, das Händewaschen zu beaufsich-
tigen. Es sollte seitens der Lehrer oder Erzieher darauf geachtet werden, dass die
Lehrer sowie Kinder/Schüler die Hände regelmäßig waschen nach den Empfehlun-
gen des Robert-Koch-Instituts und der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung, z.B. nach Naseputzen,
vor Mahlzeiten...

6. Muss an den Waschbecken/Sanitäranlagen warmes Wasser zur Verfügung
stehen?
Nein, die Temperatur des Wassers spielt keine Rolle bei der Elimination von Viren.

7. Sind Wasser und Seife ausreichend, um damit Viren zu beseitigen?
Ja, außerhalb von Einrichtungen des Gesundheitswesens bedarf es keiner zusätzli-
chen Desinfektion.  Händewaschen und Händedesinfektion zusammen wäre sogar
schädlich für die Haut und ist deshalb nicht empfehlenswert.

8. Welche Handtücher sind zu benutzen?
Die Verwendung von Papier-Einmalhandtüchern ist zu empfehlen und zu bevorzu-
gen. Alternativ können Mehrweghandtücher verwendet werden, wenn diese persona-
lisiert sind und regelmäßig gewaschen werden. Allerdings muss dann sichergestellt
werden,  dass  diese  Handtücher  tatsächlich  nur  personalisiert  verwendet  werden.
Dies ist z.B. in Kindertageseinrichtungen schwierig.

9. Wieviel Abstand muss beim Transport der Schüler/Kinder eingehalten wer-
den?
Analog zur bekannten Abstandsregelung sind auch beim Transport möglichst 1,5m
einzuhalten. Ist dies nicht einzuhalten, ist das Tragen eines selbstgenähten Mund-
Nase-Schutzes zu erwägen, aber nicht vorgeschrieben.

10.  Muss bei  Risikogruppen (z.B.  schwerst  Mehrfachbehinderte)  ein anderer
Abstand eingehalten
werden?
Nein, der Mindestabstand schützt unabhängig von Risikogruppen

11. Müssen Schüler und/oder Lehrer einen Mund-Nase-Schutz (MNS) tragen?
Nein, dies ist bei Einhaltung der Abstandsregel nach jetzigem Kenntnisstand nicht er-
forderlich. 
Bei Einhaltung der Empfehlungen (Mindestabstand, Händewaschen, Hustenetiquette
etc.) ist das Übertragungsrisiko gering. Ein selbst genähter Mundschutz kann je nach
persönlichem Sicherheitsempfinden getragen werden, ist aber nicht vorgeschrieben.

12. Müssen Lehrer/Betreuende in Förderschulen oder Kitas Schutzausrüstung
tragen?
Sofern es sich um schwerst mehrfach behinderte Schüler handelt, die während des
Unterrichts pflegerisch beaufsichtigt betreut werden, sollten die gleichen Schutzmaß-
nahmen wie im häuslichen Umfeld angewandt werden, z.B. beim Absaugen. . Bei
Kontakt  mit  möglicherweise  infektiösem Material,  z.B.  Stuhl,  Erbrochenes,  große
Mengen  Speichel,  sind  Einmalhandschuhe  zu  verwenden.  Nach  Ausziehen  der
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Handschuhe  müssen  die  Hände  gewaschen  werden.  Es  ist  zu  beachten,  dass
Schutzhandschuhe nur bei den entsprechenden
Tätigkeiten  angezogen werden  sollten,  da durch  das  unsachgemäße Tragen  von
Handschuhen eine erhebliche Kontaminationsgefahr für die Umgebung besteht! Da
es sich weder um Infizierte noch um K1-Kontaktpersonen handelt, muss keine weite-
re Schutzausrüstung getragen werden.
Das Tragen eines selbstgenähten MNS im übrigen Umgang mit den Kindern kann er-
wogen werden, wenn der Abstand von 1,5m regelmäßig unterschritten wird, z.B. in
U3 Gruppen.

13. Dürfen kranke Kinder/Betreuende/Lehrer in die Einrichtung kommen?
Kranke Kinder gehören immer nach Hause! Darauf ist in der besonderen Situation
auch bei leichteren Erkältungskrankheiten ohne Fieber zu achten. Dies gilt nicht für
Heuschnupfen oder ähnliche,  nicht  infektiöse Erkrankungen. Auch Erzieher/Lehrer
sollten bei  Krankheitssymptomen (vor allem von Erkältungskrankheiten) zu Hause
bleiben.

Weitere Informationen:

- Hinweise zu Reinigung und Desinfektion von Ober-flächen außerhalb von Gesund-
heitseinrichtungen  im  Zusammenhang  mit  der  COVID-19-Pandemie  (Stand
4.4.2020);
www.rki.de
- Rahmenhygieneplan für Schulen und sonstige Ausbildungseinrichtungen für Kinder
und Jugendliche, Landeszentrum für Gesundheit NRW; www.schulministerium.nrw.-
de
- Infoplakate zum Händewaschen; www.bzga.de
- FAQs zu Corona-Infektionen: www.bzga.de

Info-Telefon für Fragen an das Gesundheitsamt: (0202) 563-2000
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